
KALLIMAOIIOS KYDIPPE

Ein eigener GHicksfall 'hat esgcfllgt, dm:s l1ererate
Pllpyl'usfund, dor ein 'gl'ÖBSereS StUck von KalI i 111 ac 11 os
/l. iti 8 brachte (Üxyl'hynq.hos Pap;rri VB cd, Bunt 1910 Nt. tOll
S. 15 ff.),gcl'adc dem Teile des Werkes zugute gekommcn ist,
der, dem Dichter dell grössten Ruhm eingelnlgen hat,dcl' Gce

schichte von Akontios und KydiJlJle. Es ist daher be­
gl'ciflicll, dass IDan sieh wetteifernd um llcn kog,tbaren li'unfl
bemüht hat. Diesen vel'einten Bemlibungeu 1st es denn lmch
gelungen, die Vei'se, die jene Geschichte - wenn auch leider
,nur 'ilnen Ausgang - el'zählen, bis auf ,zwei Stellen ins Reine
zu bringen. Dass fUr' die el'ste di~ser heiden Stellen" den
lückeJlllaften Anfang VOn V.28, eine· Ilefriedigellde Ergänzung

'bisberuicbt gefunden ist, tut wenigstens dem Verständnis
keinen Abbruch. Anders verhält es" sich dagegen mit um'
zweiten Stelle, wo sieb die Sebwiel'igkeiten über drei Verse,
39-41; erstrecken., ,

Nachdem KaHimachos ~usführlicb von der Auskunft be·
ricbtet hat, die Kydippes Vater, über die Ursac~e der selt­
samen Erkrankung:seiner 'l'ochter vom delphischen Gotte er­
balten, eilt er .zum Schlusse zu kommen:

'38 i1 9E6<;;' UUT(lP (, Natov lßfJ naAlv, eiPf:ro b' UtJTnV
, KOUPtlV,. f] b' aVETIlJ<;; niiv €KaAuIjJEV Eno.;;.

Dass sieb V. 39;avETw<;;jund ~.KaAuIjJEV nicht miteinander ver­
tragen, milhinhier eiDe VerdC1:bnis steckellmuss, Jiegt auf dei'
Hand. Aber (He VeI'suche, die zu ihrer Heilu'ng von v. Wi­
lnmowitz (in Hunts Ausgabe: f] be dVEW<;; niiv €KaAuIjJEV lno<;;) ,
v. Arnim (Sjtzungsbel..~d._WienerAkad. 164 IV S, 4: f] b' (Xv
19' w<;; m'iv t l.), Leo (Nachri.ehten d. Göttinger G. d. W.
1910, 5.8:n b' aVETw<;;niiv €nEAuO'Ev Eno<;;), Platt (BphW. 1910,
477; OJass. QuarterJy 1910, 112: f] ,b' aVETw<;; KavEKaAuljJEV Eno<;;'
K~VEUO"), Gompcrz (Wiener Stud,132, 2:. m'iv b' aVETw<;; €tEKa),uIjJEV
EnOe;;) und Ellis (Hel'mathena 1910, 116: TJ' b' aVETWe;; O'nupvov
EKPUIjJEV Eno<;; KfUAtUO'aO'U [l])~unternommen sind, erweisen sieh
sämtlich, der eine aus diesem, der andere aus jenem naheliegen­
den Grunde, als verfehlt. Der Ausdruck ndv Eno<;;, den man
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, nicht .• w()ll1 .antasten d.arf (vgl. Kamm, Ep. 1,8 n:dv E(J€.QUO'tV
~n:o<;;), fordert .gebieteriscbeiri Verbum von positivei' 'Bedeutuug,
al~o E~- pder &.VEK«AUl\!EV. Andm'erseits rÜgt sich &.V€TW<;; seinem
sonstigen Gebrauche' llach schlechterdings nicht in diesen Zll­
88:lUmenhllng.. In den Anfangsbuchstaben dieses· Wortes wil'tl
Blan' daher die vermisste <PräpOSition' (avu) zu such.en baben.
Das ist aiIch von Honsman (BpbW. 1910, 477; Class,
Quartel'ly 1910, 117f.) unq K.F. W. Schillidt (GGA. 19U, 451)
crkannt. Allein, Housmans 11 b' &.v· E7[Et 7[. €. €. entfernt sich

weH von der überlieferung' und verträgt sicb, wie sich
henmssteIl,en wird, nicht mit dem F'olgenden." Ebeusowenig
befrIedigt Schinidts 11 b' &.va nu«; 7[, €, E.; denn selbst Wenn
lllan nu{; bicr in der Bedeutung 'unter ~iesen Umständen'

D. Jassen wollte, wUrde es ein riicbtssag'endcl' Zusatz sein.
NatÜrliche ist doch, dass Kydippe, von ihrem ·Vater ge­

ft'ngt, ih rn Rede steht und dass Kallimachos eben dies gesagt
hat, fl,lso: '

n ö' &. va T~ m'iv ~KuAu!jJEV E1t'O~.

tn gleicher Weise sind .zwei verschiedene Formen des Demoll­
ßtrativumseinandel' gegenübergestellt zR bei Homer H 383
llUrap Ö TOt<J1V . '.. f,lET€<P,WVH:V, :r 446 ~TOI Ö Tft<;; axe.wv
cppevu«; E<p(11EV, von Alex. Aitolos bei Parthenios 14 V, 33 f. n
b'. uno ÖEtpi)v u\jJ(lf,l€Vll (Juv T~ ß~<JETm Ei«; 'AibllV, nnd beson­
dersvoll A:"pollonios Rhod. 4, 730 11 ö' apu TlJ Ta EKMTU bU:.l­
po,u€vr.J KllT€AEt:€v.

Grössere Schwierigkeiten bereitet das folgende Distichon,
und so gehen' hier die Ansichten noch weiter auseinander.
Hunt hat im Papyrus gelesen

KllVllU<JW<JOT . AOI7[ovaKovTIE<JIIElIElO,uETEA6Ü
EOTalT~vlt;I~VE<JblOvu<JllXba' .

ulldIHlCl;" eillein Vorscblage von v; Wilamowitz geseht'ieben
K1lvuu<J(6A)w<J(lXTO)' homov, 'AKOVTlE, <JEIÖ,uETEA6€IV

E(JT(W>TllV tbltW E«; 'LiIOVUlllabll,
was CI' paraphrasiert 'so he (Ky'dippes Vater) voy cI fOl'tb:
it remains to fetch thee ((JElO e(JTw für (JE wie TOU,uOV
bf./lll«;fül' E'fW in der Tragödie), Acontius, to his own Diony­
sias' (Naxos), olme sich die Bedenken zu vel'!leblen, denen
diese Textgestaltung unterliegt. So hat er nachträglich (BphW.
uno, 573) Leos Vermutung

Xtl vau~, w«; Ö TL Aomov, 'AKOVTI€, <J€tO ,uE'l'llX6Ev,
E<J7[AEI TnV [binV E~ LilOvu<Jlabll

aufgenommen, sie n.bel; mit dessen Zustimmnng abgeändert zn
ßfi vavlö, w«; 0 Tl Aomov, 'AKOVTI€, <JElO /lETE.Aer,r

~7[A€l nlV {billV AlOvu<Jluba,
d. L: es ging ein Schiff aus, um, was von Akontios (dei', sicb
VOl' Li~beskummer ganz abgellät'mthatte) noebubrig WSl',
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einzttholell; dann fuhr es· in seint} Heimat Naxos, AHein.lllll·
<mdercEinwände beiseite zu Jassen, .die sicb sofOl't .el'll~b~n,

llnbefange'ncl' Betrachtung wird einleuchten, <Jass G€IO T~V [billv
I'.usammengchören, auf Akontios gehen und Kydippeals die
nunmehr Seinige bezeichnen muss,dass femel' Jl€TEAOElv .llltl'

....om EillllOlen dcrBraut dlU~ch Akontios verstanden werden
uild· homov kaum etwas anderes besagml kann,. als dass dies
allein noch nbl'ig' blieb,itm alles zum guten Ende zu führen,
d, !l.zur Hochzeit, von der die.folgenqen Verse hamlcln,
.also, ,\ras schon Pueeh (Revue deS' 6t, gl', 23,26(7) bemerkt hat,
ähnlich wie der römische' Dichter Kydippe an Akontios sclm'\ibcn
lässt (Ov, Her, 21,.243) cete1'Ct aura tUCl,';t,

'Darin stimmen' aucb . die Ubl'igen Herstellullgsversucbc
übc'J'cin. Den zuletzt angefnhrten steht äussel'lich um nächsten
der nm Housmall

(Tl b' aV'End triiv E!<aAuljJ€v Erro~,)

ßi'l vaO~ W<'; <G'), Ö T€ Aomovt ' AKOVrt€, GEtO ~tl±TEAe€tV

EllTl:U T~V ibinv €<.; ßmvuGlaba,
'a ship sailcd off to Acontius to bid Ilim 1'01' the future (0 TE

h, episeh fÜr Ö A.) COOle over to bis own sworn bride in Naxos',
Da.s ist zwar sinnreich ausgedacht, wi(!erstre:bt <ther fOl'tllCll

in Sat,zbau wie Ausdruck, - der Dal'stellungs\veise und
dem Stil des Kallimaebos; und welcben Zweck hätte hilW, wo
der Diepte1' sich bewusst auf dicknappsten ZUge und· spar" .
snmsten Fa1'bcll beschränkt, die E.rwähmmg des ganz gleich;
gitltigen Umstandes, dass ein Schiff ausgesandt wurde?

Einen anderen Weg baben V,· Arnim und l'latt einge­
schlagen. Arnim sehl'cibt: ..

K~V€U<1' qJ dE, TO AOI'IJdv, 'AKOVrt€, GEtO ~IETEAe€lV
fOTaI 'TllV ibinv Ec; ßlOVU<11aba, '

'nnd er <der Vater) gab einen Wink, ·dmch welchen es end·
Jieh dir, 0 Akontios, gewährt sein sollte, deinem dir nUll zn
y}gen gehörigen Mädchen zu folgen (?) ins dionysische Land',
Abnlich Platt:

K~VEU<1' W<'; <1ol. homov •AKOVTl€ GElO JlETEAOEIV
EGTUI T1]V ibinv E<'; ßlOvuGuibu,

er nimmt aber nicht wie v, Arnim einen Wcchsel des Subjekts
all, der bier ja auch, weil dmcb kein -äussel'es Zeichen ange­
deutet oder gerechtfertigt, mebr als hartwä,re, sondern ver·
steht. 'Oydippe consents to take Acontius, and aU tl1at remains

" for !tim will be to eome for his own bride to Naxos'. Gegen
diese Herstellung - und das Gleiche gUt für die v, Al'Dims,
Housmans u. a,·:"'- ist vor allem eins geltend zn machen: nach
dem Zusammenhange und dei' ganzen Technik des Dichters
muss mau envarten, dass das von Akontios Ausgesagte nicht
in abhängiger Form, sondel'D in . einem Hauptsatze .gegeben
war, so wie es in Platts Pal'aphrase geschieht.



Bdnkmann

Dieser .l!Jordel'uug'wiI'd, . aMSel'. der· ,bereits ahgelehnten
yel'lnutung, von v. Wilarnowitz und der ganz indislmtltblenVOll
:mHis (Kl1llllH1aga' AOlteOV l1sw,); nUr der Vorschlug VOll Oru·
sius (Lit. Zel.1tl'albk1910, 557) gel'ccht,der sich in eillerwie'
dertunganz ··anderenRiC'htung bewegt:

K~V O"we; fj, Aom6v, 'AKOVTlE, O"E.lO J1E1-€A9ElV
~O"tal T~V tMllV ßlOvuO"uiba,

li'tcilicherac!Jeil1t daahypothetische Satzgeftlge, das Cl' daf{i!'
einführt; ·ebcnsowenig angemessen; es bringt ihn tlbel'dies in
Konf\iktm~~ dem, was nach HUlits Angahenauf dem Papyrus
steht· .Im Ubl'igen war er <tber offenbar auf richtiger F'ährtc,
Es wird ja im Y,orhcrgehenden a~lsfUhrlich (V. 12-1~) VOll

der rätselhaften Krankheit gesprochen, dil:( Kydippe dreimal
kmz vor der gepInnten Hochz.eit ergriff'; es wird dann erzählt,
wie eben die Sorge dartun den Vater uach Delphi treibt und
welche AuslulDft ihm 'das Ontkel auf seine J.i"'lrage erteilt
(20-'-37): ao acheint in. der 'rat alles darauf angelegt, dass
mm auch dicGcnesnng 'des Mädchens berichtet wird. Damit
ergibt sich, wenn nicht alles täuscht, die Lösung: des Rätsels
fast von selbst. E'ltr den Anfang von V. 40 ist sie ohne
Kenntnis von Crusius .Bemerkungen gefunden voncinem frlh
hcr~ll:MitgJiede. des Bonner philologischen Seminars, dem
jetzigen Studienassessor P. Schwister, nämliclJ K i1 v a \JO" ws.
Im Ausdruck ähnlich heisst es zB, bei Lucian I.Jcxipli. l~ö

TE .8ujJ.ct<f(Ui;; Kai ~ lUVn auroO . . . lKETEUOV C'APTEIJ.Iv} EA€fl(j(l(
O"q>uc;' nbe (llJTIKIX Ete€V€U<fEKUI <fwe,; ~v (6 uloe; mlTwv). 1m
Folgenden lässt sich dann, wenn man wie billig' an der Lesung
des JIcl:allsgebers festhält, nichts anderes ergänzen all! Ö t[e)
Aom6v, so dass nimmelu' das ganze Distichon zu lauten hätte:

K i1 v IX U <f wc,;' 0 E] Aomov, 'AKOV'rt€, O"ElO' 1J.€Tl;MIElv
fO"TaI ,nv IblllV ßtovvO"ulblX.

Der fuiul'ische Ausdruck letzten Satzes (€<fTal) ist in dop"
pelter Weise motiviert, sowohl dmch die Anrede an Akontios
a.ls durch 0 Aom6v (qtwd ,';u,perest), wozu hereits Housman
Aischylos Ag. 1568 ff. Wil. vel'gIiellcn hat: EYW h' ouv e8Üw
baillovl TW TTA€l<f8Evlbwv OPKOUS tlEIJ.€Vl1 TabE ~l€V O"T€P1E1V, 0
bE: AOlTIOV; lOVT' EK TWVP€ b6IlWV UAhl1V lEVEUV TpißElV 8a.vaTOI<;i
autl€VTUl<fIV, Die Verse 38-41 wÜrden also besagen: 'So
sprach der Gott, CI' aber (Kydippes Vater) kehrte nach Naxos
zmUck und frag'te das M~tdehen .selbst. Dies enthUlIte. ihm
den ganzen HCl'gangund war .wieder gesund. Und, was· nun
noch übrig ist, du, Akontios, wirst nach Naxos gehen und
sie, die dir jetzt zu eigen ist, holen können'.

. Es el'übrigt noch, nm die gewonnenen Erg'ebnisse uach·
zuprüfell, die besprochenen Vel'se auch in ihrem
Zusamm611hangezu betrachten. Zu diesem Zwecke wird es
angebracht sein, dieg'anze Kydippe·El'zähhmg, soweit sie der
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Papyrus aufhe.wahrt hat, folgen zu Ia/:ll;el1, UlU 89 mehr .nIs sie,
bisher in Deut.schland 1ibel'haupt noch niebt zum Ahdl'uck ge·

){()mmen ist. Sollte dadurch der Allstoss zu der. noch aus­
stehe'ndcn Ergänztmg YOll V. 28 gegeben werdeu, so wäre das
der hes,te Erfolg.

~bll lW.l K01JP4J TIl!p8ivor;; eÖvaCraTo,
TielllOV WS ~KEAeue TIPOVtJIl<PIOV ürrvov laud/!!

apd€VI T11V.'TiiAlv TImbi dUV all<p18aA€I.
"Hpllv 'fap KOTE <paO"l--KUOV, KUOV, !dX€O, AlX1bpe

/) . 8UIl(, du 'f' aeld!J Kal Ta TIep OUK ouill'
wvao Kap(e)' EVEK' ou TI SEne; Ib€e; lepa <PP1KTnS,

EI: av ETId KaI TWV ~pu'i€l; I.dTOpltlV.
~ TIOAUlbp€lll xaA€TIOV KlX1<OV, OdTlC; al<apTE'i

TAW(Jdlle;' WC; ET€OV TIo.'iC; ObE ~to.DAI\I EXEI.
10 11tV01 f..\.EV EIlEHov EV Qf)CtTt 8u/loV &~tut€lV

01. BOE<;; 6te'iav bEPKOf..\.EVOt bopiba,
bElEAlvnv Tllv b' dAE K<XKOC; xMor;;, eIAE oe VOi)CfOC;"

ahac; er;; &:fpl(xbae; TllV &TIOTIEIlTI6~leea

\.IleuhOllEVOl 1)' 1€P11V <P11/liZ:ojJEv' 11nh' &V1TP1l
11) TnV KOUPllV •A[ib]EW /lEXP1C;; b6~IWV,

, oEllTepov E(JT6pvuvTonx K~ICf/lla) bElhEPOV 11 TIa['i};
~TIT(X T€Tupml4J /ll'!vac; (,IKo./lVE nupL

TC> Tphov E~lv11(JUVTO 'fti~toU KOTE, TC> TpiTOV aih[1(;
KubimTllV OAOOC; KPUIlOC; ECf4JKlmXTo,

20 'tETpUTOV [O]UK€T' E/l€.1VF. mmlP t<;; ßEA<pIOV ap[ac;
<l>o'ißov' 0 b' EVVUXIOV Tou;r' Er:oc; 11uhQ(J(m:r

C>ApTE~nMc; TlJ muM T&~IOV ßUPUC;OPKOc; EVIKAq.,
Mlba/llv ou lUP EIl11 \Tll(~Oc;) EKllbE Kam<;;,

oub' EV 'A~lUKAulqJ ep(u)ov ETIAEKEV, oub' uno 9~Pllc;

20 EKAuZ:Ev TIOTa/ltV AUIlUTU TIap9Evl4J,
ß[tlJA4J Ö'. ~v ETIlb11llOC;, >AKovnoy OTITIOTf: Cf11 TIa'iC;;

WfJ.O(JEV, OUK aHov, vUIl<Piov EtE/lEVaI

3 fl', 21(} aihil<Cl 7ftV 71lAtV 'ITCll~1 CllJV a/lrpl(laA€t
II'EuM~IEVOI ö' lEpi']v rpll/l{Z:O~IEV

() KapT P(chal'tfl; emendatiol1es et sl1pplemcnta, quol'um non
v

nominatlJr auctol'J Hl1ntii editoris !lUllt) 7 EEav€1TEI COlT, in EtEVE'ITE1
€

I'est, Housman 8 lIOAUlbplll P 11 sq. dist, Platt 12 EIAAE·

altero Adel. P 15 'A[ib]€UJ Housman, Crusills P 16 an
, I

Ta ICA(crMwnt Ta GE(lf.llU, Ta At\X/lW, Ta IlUXlfX 8ind' 17 TETC,PTftHlJ P
(I lllutum Oll!, "EWIl, 1[1 €crUJlWJUTO, 22 Tl1, 26 011Al\l, HG UlTE, 55 flV1HU1
et, AEArpl(l<)OV Grailldor (Musee BeIge IIH I, ü7) recte
llt vieL (list. Platt Platt: TflVOV P (a diltlccto aHl\THtm)
24 eplOV. P



0. ••••• '. Ut an' nv 1l'·€8EA(t;l>C;l:tu"HPPli'tIIlOVll tl€(J(lat,
[1ta]VTa'r~A€UTn(J€l(; .öpKla (lU'faTEpo~.

30 ap1Upöv, OUIlOAiß4J 'fap 'Al<OvtlOV aAAa <paElVtft
flAEK'rpov xpu(Jw .<plllli (JE 1l1tEI1Even.

KohpEihl1~ O'u 'f' ~VWe€V 0 1tEV(l€POC;, almlp· 0 KE'ioC;
WIlßpOC; 'ApIO'TaIOU (211]VOC; aq>' l€p(E)WV

'IKlliou, Ql<H IlEIl(l1]A€\I h' oUMoe; llIlßurV€(JO'IV
35 n:PrJUVElV xal\ Ma'ipav llVEPXOIlEV11V,

att€'icr(lm TO h' naplli ÄtOc;, W. T€ (lall< thoi
rrAn(J(JovTo.l AlvEau;; OPTUT€<;; EV V€<PEAlll<;;'.

n 8EOc;' lllJT<lP ö Natov ~ßll rraAt)l, €ipETO b' mJTtlV
Koup11v,flh' av(a) 'r4J rrö.v EKlXAUljJ€V ~1tOc;

40 KnV {Xv (Jwe;' 0 T[€] Aomov, 'AKOVTtEJ <]'€'io IlETEABEIv
~O'TCl.r Tllv iMl1v €<;; ÄlOvu<Jtaha.

Xtl BEGe; €UOPK€lTO Kai TlA1KEe; aUTLX' haLPrJe;
<~)bov ulll'Jvaiou<;; OUK avaßaAAoIlEVou<;;.

ou O'E bOl<€w TllllOihoc;, 'AKOVTtE,· VUKTO<;; EKElVllc;
46 aVTLKE, TQ IlLTPl1e; TlljJao nllpSEvLri<;;,

DU <Jl:pupOV >1<ph<AElOV €TnTP€XOV a<JTllxU€O'<fIV·
ouh' & K€}.;<m)VlTI1C; EKT€aTtO'To Mi/)ll<;;

hEEuO'(llll, ljJnqJOU h' UV Elll,<;; EITl/lapTupE<;; EiEV,
O'i't;IV€<;; ou xaAmou vntbE<;; etO't Beou.

50 EK ?:JE. ya/lou KE(V010 /lET' ouvolla /lEAA€: vE€<J8m ~
hl; 'fap Ee' UIlET€POV <pUAOV 'AIWVTtabm

1tOUAU Tl Kat 1tEPlTIIlOV 'louAihl Vm€TaOU<JtV.
KEl€, T€GV h' fl/l€l<;; lll€POV EKAUO/lEV

TOvh€ 1tUP' apxa10u ::::€VOllnhEOe;, 0<;; <K)OT€ ITll<fav
vfj<JOV EvlllVnll~ KaT8ETO IlUSOAOT~.

34 Ir. anOI], 70 bt' OÖpEO<; C/lJßwvEaal 46 fr. 496 mpupöv '!<PlKAElOV

28 desl1nt III vel IV litt., anta u ut vid, l'j vel v vel TP vel
Tp P, aluToZ:]uE WUamowitz, <d[vEl v]uE MUlTay, a[KI1P]uE' (i. e, II EKil­
puEa) Houl'lman, Il.[v (val Ei) Kai dll]uE Elli~, li[IE LT]uE Grahidol'; lli·
hil hormu probabile EßEiI,EW P 33 , ; Tlocra/JCjlIEpwv (/J ut vid,

E

deI.) P, ~uppl. et COlT. Housman 86 6all€IVOI P tl7 Aivaw P
l:ll:l dVll T4J BrinlHllann: aVETwa P 40 Kl'jvauawa P, dist. Schwister

X'
(I T[E] Bl'inkmann <1EE10 pr, Edel. P 42 allTlK' P 43 Elbo,! 1',
COlT. Wilamowitz 4ö dist. MU\'l'ay Tij l\1urray: 1'l1!J P 47
1<EiI,l1vl'l"lla P !i0 /JEAAEV ~('!T )wem Platt (potuit etiam E(a)Ea6al) •
54 '!TOTE P
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